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Jede 
vermieden werden, 


’ Reichstages hat ihrer alten Schwärmerei für 
die Börfenſteuer einen erneuten Ausdruck gegeben, 
indem ſie den 1869 vom Reichstage abgelehnten 
v. d. Heydt'ſchen Geſetzentwurf als Antrag an den 
Reichstag gebracht hat. Weder die Freiconſervativen 
noch die Katholiken haben ſich bei der Einbringung 
betheiligt. Nach dem Eatwurf ſollen alle Schluß⸗ 
zettel über Werthpapiere, Wechſel und Waaren, ſo 
wie die Rechnungen über Staatspapiere und Wech⸗ 
ſel mit einem Stempel von 1 Pr verſehen fein. 
Lombard⸗Darleben werden mit z pro Mille beſteuert. 
Ausländiſche Werthpapiere zahlen eine einmalige 
Abgabe von 1 pro Mille für die vor dem 1. Juli 
1871 ausgegebenen Effecten; von 1 Procent für die 
nach dem 1. Juli ausgegebenen Effecten und von 2 
Procent für die nach dem 1. Juli ausgegebenen Lot⸗ 
terie-Anleihen. Für die Uebertragung von Actien, 
Antheilſcheinen u. a. von Aetiengeſellſchaften nach 
dem 1. Juli ausgegebenen Jahaber⸗Papieren wird 
eine Steuer von 1 pro Mille erhoben. Wenn die 
Herren Conſervativen dieſe Steuer dadurch populär 
zu machen und durchzubringen beabſichtigen, daß ſie zu 
gleicher Zeit auf die erhöhten Ausgaben hinweiſen, 
welche die gewünſchten Dotationen des Reichskanz⸗ 
lers und einiger Generale, durchgreifende Gehalts⸗ 
echöhungen der Militair und Civilbeamten und die 
Schaffung einer beſonderen Civilliſte für den Kaifer, 
dem Reichs budget verurſachen, jo werden fie ſich wie 
vor 2 Jahren wieder täuſchen. Allerdings find die 
Gehalts derbeſſerungen der Beamten nothwendige, 
eine Dotation des Fürſten Bismarck eine im höch⸗ 
ſten Grade populaire Ausgabe, jedenfalls ſollen die 
Mittel dafür aber nicht durch die Belaſtung aufge⸗ 
bracht werden, welche man e nem beftimmten Ger 
ſchäfte, ja zum größten Theil einer einzigen Be⸗ 
rufsklaſſe auferlegt. Die confervativen Grundbe⸗ 
ſitzer, die ihre eigenen Intereſſen wohl zu wahren 
wiſſen und dieſelben ſtets denen des Landes voran- 
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ung 2 * ſiſche Verhältniſſe werde 


Dentſchland. 
* Berlin, 23. Fe Die conſervative Par⸗ 


Danzig 


erſcheint wöchentli 


genüber, welche 


leer ausgehen. 


Daß demnach 


wähnten Chargen nicht als Benefiz, ſondern ale 
rechtlich anzuſehende Forderung gewährt wird, be⸗ 


ſtellen, möchten hier gern aus fremdem Rohr Pfei⸗ 
fen ſchneiden, diesmal aber ſind ſie, nur 48 an der 
Zahl, gänzlich machtlos der Strömung der Zeit ge⸗ 


die Befreiung jeden Verkehrs und 


Geſchäfts von Hemmungen und Laſten, nicht abe 
eine Ecſchwerung anſtrebt. — In verſchiedenen, ber 
ſonders fortfchrittlihen Blättern wird der Erlat 
über die Retabliſſementsgel der bitter kritiſirt 
735 und tendenziös darauf hingewieſen, daß die armen 
Mannſchaften, vom Feldwebel abwärts, die bedürf⸗ 
tiger feien als die Offiziere, bei dieſer Bewilligung 
Dieſe Bemerkungen können nur aue 
vollſtändiger Unkenntniß der Sachlage hervorgehen. 
Unter Retabliffement verſteht die Militair⸗Verwal. 
tung: Wiederherſtellung der Bekleidungs⸗ 
und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände. 
haben Offiziere, Aerzte und obere Beamte fi die ſe 
Begenſtände auf eigene Koſten zu beſchaffen. 


das Retabliſſementsgeld an die er 


darf keiner weiteren Auslaſſung. Die Mannſchaf. 
ten vom Feldwebel, Wachtmeiſter und Oberfeuer⸗ 


werker abwärts erhalten vom Staate neben 
ihrer Löhnung ſämmtliche Kleidunngs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände geliefert. Man kann alſo 
nicht fordern daß den in Rede ſtehenden unteren 
Chargen in ähnlicher Form Retablirungsgelder ge⸗ 


währt werden. 


— Das neueſte Bulletin über die Krankheit 
des Herzogs von Gotha ſagt: „die Körper⸗Tem⸗ 
peratur hat beträhtlichere Höhe erreicht, noch iſt, 
wie zu erwarten, kein weſentlicher Fortſchritt gemacht 


worden.“ 


ſt der letzte Schritt. 


im Sinne der 


in den 


Oeſterreich. 


+ Wien, 21. April. Durch die Ernennung 
Grochelskys zum Miniſter für Galizien iſt ein 
neuer Schritt geſchehen, um den Kaiſerſtaat zu decen. 
traliſiren, indem jedes einzelne Kronland vom Reiche 
losgelöſt wird und politiſche Selbſtſtändigkeit erhält. 
Wie mit einem fo loſen Staatenbunde kräftige aus⸗ 
wärtige Politik getrieben werden ſoll, das macht dem 
Grafen Beuſt feit lange Kopfſchmerzen, und deshalb 
find die Gerüchte, daß feine Stellung erſchüttert ſei, 9 
wenn auch noch verfrüht, fo doch nicht grundlos. 
Die Befriedigung Galiziens iſt im Sinne des auto⸗ 
nomiſtiſchen Oetober⸗Diploms erfolgt, dann kommt 
Tirol an die Reihe. Der Ausgleich mit den Czechen 
Der Hauptträger der Action 
elbſtſtändigkeit der einzelnen Kron⸗ 
länder, Graf Leo Thun, wird Miniſter von Bötzmen 
werden. Daraus geht hervor, daß eine Reaction 
n confeſſionellen Fragen bevorſteht. 
Schon jegt bedauert man maßgebenden Orts, 


daß in der Concordatsfrage zu weit vor 


wärts gegangen wurde. Die Regierung iſt be 


müht, die Kirchenfürſten zum Erſcheinen im Herren- 


gauſe zu bewegen. 
enran 


ſichert, der 


geſtern von Linz 
den wir bald 


nach Wien abgereift fein. So wer⸗ 


ein ſelbſtſtändiges Polen, Böhmen, 


Tirol und Trentino haben, eine Föderation, die nur 
durch die Perſon des Kronenträgers zuſammen⸗ 


gehalten wird, in der die 


Deloten herabgedrängt find, denn die deutſchen Pro⸗ 


oinzen allein erhalten kein 


digkeit. 


fo wahnſianige und ſelbſt⸗ 


mörderiſche Ideen wohl zutrauen. Deutſchland aber 


könnte bald in die Lage kommen, ſich ſeiner vom 
Staate der Habsburger den Slaven preisgegebenen 
Söhne anzunehmen und heute würden den Männern 
an der Spree die Herzen aller vernünftigen Deut⸗ 
ſchen in Oeſterreich entgegenſchlagen als Helfer in 
der Noth, die 1866 und 1868 beim Schügenfefte fc 
wüthend gegen das neue Deutſchland geiferten. Di: 


Zeiten ändern ſi 


Der Kampf um Asnibres. 


Berſailles, 18. April. Ihre frühere Schlappe 
bel Bécon haben die in an 
tag durch Einnahme dieſes ſtrategiſch wichtigen 
Punctes ausgewetzt. Eben ſo wurde ein großer Theil 
von Asnieres genommen. Der Angriff begann mit 
einer heftigen Kanonade der Batterien in Courbevoie 
und anderen von Verfaillern beſetzten Poſitionen. 
Der Bahnhof von Asn dıed und das Telegraphen⸗ 
bureau wurden beſonders ſtark beſchoſſen. Auf dem 
Kirchhofe hatte ſich das 77. Bataillon der National⸗ 
garde verſchanzt, wurde dort aber durch zwei gepan⸗ 
zerte Mitrailleufen jo mitgenommen, daß es die 
Flucht ins Dorf ergriff und dort die anderen Ba⸗ 
taillone, welche Barricaden vertheidigen ſollten, mit 

ch in Unordnung und Verwirrung fortriß. Die 
Fliehenden drangen in die Straßen von Levallois 
ein und wogten der Barriere von Asnieres zu, um 
Paris zu erreichen. An der Station von Batignol⸗ 
les ſuchte ein Poſten die Fliehenden zum Stehen zu 
bringen, wurde aber von diefen aus Furcht rafenden 
Scharen umgerannt und zerſprengt. Jadeß nicht 


biejenigen, welche Bahnhof und Telegraphenſtation 
beſetzt hielten, ſchlugen ſich fo tapfer Ae erte 
und zogen ſich dann langſam aus dem Kugelregen 
nach der Brücke von Asnie res zurück, fortwährend 
ſchießend, bis ſie an die Seinebrücke kamen. Aber 
welch Entſetzen, die Schiffbrücke war zum Theil ab⸗ 


alle Nat onalgarden hatten das Haſen panier ergriffen; ] Schloſſes von Beron den 


Häuſer und Barrikaden von 


gefahren! Zugleich mit ihnen trafen 
ein, welche durch einen Reiterangri 


von Beécon gew 
für die Föderirt 


ch gottloh. 


a 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
Auswärts 1 20 . — 82 nehmen an: in 
Vogler; in Frankfurt d. M.: G. L. D 


Bekanntlich 


So wird auch als beſtimmt ver⸗ 
girte Concordatsmann Biſchof 
Rüdiger fol zum Kaiſer berufen worden und bereite 


Deutſchen zur Rolle der 


e politiſche Selbſtſtän⸗ 
Die Polen wittern Morgenluft und drängen 
ſich geſchäftig zu den neuen Ausſichten. Die Wieder⸗ 
herſtellung Polens betrachten fie als die große Miſ⸗ 
ſion Oeſterreichs und wie heute hier die Sachen 
ſtehen, kann man den leitenden Perſönlichkeiten, 
velche von Deutſchenhaß und von Racheluſt für 
Sadowa verblendet ſind, 


(Morgen- Ausgabe.) 


Türkei, im Laufe des Sommers eine P 


Vertrage ihren Vortheil ziehen. 
Frankreich. 


* Aus Paris. Ueber den neueſten Plan 
der Verſailler verlautet, daß ſie die erſte Kriegs⸗ 
rate zahlen und die dann von den deutſchen geräum⸗ 
ten Forts der Nordoſtfront beſetzen würden, 0 

azu 
fehlt aber Herrn Thiers dreierlei: Geld, Soldaten 
heute die Commune 
noch nicht erſchöpft, um bereits widerſtandslos ein 
Bombardement über ſich ergehen zu laſſen und ſich 
Es iſt jetzt ein Zeitpunkt kurzer Ruhe 
eingetreten, bedingt durch Erſchöpfung nach dem 
Kampfe und Zurüſtung zu neuem. Die Armee von 
Verſailles erhielt täglich Verſtärkungen, dennoch aber 
genügt ſie per noch nicht, um den nicht von den 
eſetzten Theil der Hauptſtadt zu cerniren. 

Man wird deshalb wahrſcheinlich zu einem direkten 
Angriff der Enceinte in der Nähe der Porte Maillot 
übergehen. Aus der Stadt erfährt man jetzt faſt 
garnichts, nur verlautet Ungewiſſes über die umfaſ⸗ 
ſenden Vertheidigungsmaßregeln, die man in allen 
Straßen für den bald erwarteten Straßenkampf ge⸗ 
troffen hat. Auf den Boulevards trifft man reguläre 


dort die meuternde Stadt zu bombardiren. 


und Courage. Soweit iſt au 


zu ergeben. 


Deutſchen 


Feſtungswerke dicht armirt mit ſchwerem Geſchütz 
ein ſchwerer Strauß bevor. 


Commune. nicht ſehr erbaut. 


die jetzt mit ihm vollzogen wird. Die 


„Decentraliſation“, daß fi 
Imperialiſten verſammeln: 
von der Moskowa, Pietri, ja die Ex⸗Kaiferin 
Eugenie ſei dort angekommen. Der Ex⸗Kaiſer 
ſelbſt werde erwartet. Außerdem ſeien 


worden. Derlei Gerüchte ſind jedenfalls übertrieben, 
wenn nicht geradezu erfunden, allein höchſt traurig 
und für den tiefen Fall Frankreichs bezeichnend iſt 
es, daß man etzt ſchon feſt auf die Wiederheiſtellung 
des Bonaportismus rechnet. 


Italien. 

Rom, 21. April. Monſignor Frandi, gezen⸗ 
wärtig als Abgeſandter des Vaticans in Conſtanti⸗ 
nopel, wird über Wien, München und Berlin 
zurückkehren und iſt mit dieſer Reiſe ein doppelter 
Zweck verbunden, einerſeits zu verſuchen, die ſich in 
Deutſchland gegen die Unfehlbarkeit geltend 
machende Bewegung zu paralyfiren, andererſeits wos 
möglich an dieſen Höfen für das weltliche Papſt⸗ 
hum günſtiger zu ftimmen. 


Florenz, 21. April. Der Miniſter des Innern 
ſendete an die Präfecten der größeren Städte ein 


dertraulichas Circulär, in welchem dieſelben aufge. 


fordert werden, die katholiſchen Vereine ſtrenge D 


im Auge zu behalten, deren Streben insbeſondere in 


letzterer Zeit datzin gehe, das Volk zu Gunſten des 


Papſtes aufzuhetzen. 


pl Es heißt, das Landesver⸗ 
theidisungs⸗Comité habe 


Monte Mario 


orfen worden waren. 


zog. Andere ſuchten die abgeſchnittenen Theile der 
Brücke mit Stricken wieder an einander zu binden, 
aber in der allgemeinen Verwirrung wollte dies nicht 
gelingen. Die Verſailler aber ſchleuderten unauf⸗ 


hörlich Kartätſch 
gepanzerten und 


en auf die Unglücklichen. Auch die 
mit Mitrailleuſen bewaffneten Wag⸗ 


gons haben den Nationalgarden nichts genützt; denn 


als der eine Waggon von einer Vombe 


getroffen 


wurde, gerieth die Locomotive aus dem Geleiſe, die 
Bahn wurde verſperrt und die übrigen Kriegs⸗ 


maſchinen konnten nicht mandvriren und kehrten nach 
einem freigebliebenen Schieneuftrange um, wo dann 


die Mitrailleuſen der Panzerwaggons die Verſailler 


Batterien beſchoſſen. 


Schon heute machten ſich die 


Vortheile geltend, welche die eroberte Poſttion des 


denen ſich die 


Verſaillern bringt; die 
Bois⸗Colombes, hinter 


von der Flucht ihrer Kameraden in 


Aenieres voch gebliebenen Nationalgarden feſtgeſetzt 
hatten, wurden von den Gendarmen zu Fuß genom⸗ 


men und etwa 
zu verkennen, d 


60 Gefangene gemacht. Es iſt nicht 


aß in dem nun ſchon ſeit achtzehn 


Nationalgarden 
ff in der Ebene 
Jitzt begann 
en ein kleines Stückchen Berezina⸗ 
Uebergang: wer ſchwimmen konnte, ſtürzte ſich ins 
Waſſer, aber nur Wenige erreichten das jenſeitige 
Ufer, da das ſchwere Material, das abzuwerfen man 
vie Zeit ſich nicht gegönnt, die Schwimmer zur Tiefe 


England. 
Wie die „Morning Poſt“ hört, beabſfichtigt die 
anzer flotte 
auszuſchicken, um im Innern oder längs der Küfte 
des Schwarzen Meeres zu kreuzen. Durch dieſe 
Demonſtration — fo fügt das genannte Blatt hinzu — 
wird die Türkei wenigſtens zuerſt aus der Abſchaffung 
der betreffenden Beſtimmungen aus dem Pariſer 


Wenn der Geiſt der Vertheidiger nicht zu ermatten 
beginnt, fo ſteht den Truppen Mac Mahons noch 
Aber die Nationalgar- 
den zeigen ſich bereits ſchwierig, ſie ſind des Kam⸗ 
pfes müde und von den deſtructiven Plänen der 
Selbſt die ſo leicht 
geblendeten Franzoſeu werden bedenklich über die 
wüſten Pläne durch die eine Handvoll Menſchen das 
Land neu organifiren oder vielmehr gründlich des er⸗ 
anifiven will. Wenn das Volk überhapt noch zu 
heilen iſt, ſe muß es durch die Radicalcur —.— 
erüchte, 
welche ſich mit bonapartiſtiſchen Umtrieben beſchäfti⸗ 
gen, breiten ſich immer weiter ans, ſelbſt die abſon⸗ 
derlichſten, abenteuerlichſten Dinge finden in der ge⸗ 
genwärtigen Zerfahrenheit Glauben. So meldet die 
ch in Genf immer mehr 

Bazaine, Leboeuf, Fürſt 


ſieben 
Millionen in Gold von Genf nach Paris abgeſendet 


0 beſchloſſen, um Rom 23 
Forts zu errichten, welche in einem Umkreiſe von 
etwa 5000 Metres erbaut werden ſollen. Auf dem B fi 

würde eine Citadelle gebaut werden 
und gedenke man auf eine Entfernung von weiteren 


Zeilung. 


edition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Ponan falten angenommen. 
erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in a und H. Engler; in 
aube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmonn's Buchhandlung. 


1871. 


3000 Metres eine zweite Reihe von 14 weiteren 
Forts zu bauen. 
Spanien. i 


Ein Programm der ſogenannten liberalr 
conſervativen Partei, welche, meiſt aus früheren 
Miniſtern Iſabellas und aus vornehmen Adligen be⸗ 
ſtehend, die Thronanſprüche des Prinzen Alphons 
vertheidigten und durchzuſetzen ſuchten, erklärt ſetzt 
ihr politiſches Verhalten. Obwohl ſie an der Re⸗ 
volution von 1868 keinen Antheil genommen, ſo 
hätten fie dieſelbe doch vorausgefeben und an ihrem 
Erfolge nicht zweifeln können. Wenn ſie auch die 
Krone dem Prinzen Alphons zuwenden wollten, ſo 
müßten fle doch jetzt anerkennen, daß ein abſtractes 
Recht an ſich noch nicht genügt, um eine conſtitu⸗ 
tionelle Monarchie aufzurichten, da in gefährlichen 
Zeitumſtänden auch eine gewählte Dynaſtie wohl 
eine ſtarke Regierung herſtellen könne. Gegenwärtig 
ſei es unmöglich, das Werk der Revolution rück⸗ 
gängig zu machen, obne entweder eine Republik oder 
die Zurückführung der carliſtiſchen Partei mit ihrer 
Bigotterie und ihren veralteten Anſchauungen zu 
veranlaſſen. Die Abgeordneten der genannten Par⸗ 
tei geben daher ihre loyale Gefinnung kund. Von 
den unjoniſtſſchen Cortes⸗Mitgliedern, welche bisher 
im Herzoge von Montpenſter ihren Throncandidaten 
ſahen, ſollen ebenfalle manche dem Beiſpiele zu folgen 
bereit ſein; ein großer Gewinn für die Regierun 
des Königs Amadeo, welcher alsdann nur zw 
größere Parteien zu bekämpfen bleiben: die Repu⸗ 
blikaner und Carliſten, beide unter ſich ſo feindſelig 
wie gegen das fremde Herrſcherhaus. 


Aegypten. 

Alexandria, 8. April. Eine Abtheilung von 
7000 Mann kürkiſcher Truppen, von Demen zu⸗ 
rückkommend, wollte an dem Iſthmus landen und 
konnte zuletzt nur unter der vom Vieekönig geſtellten 
Bedingung der Ablegung der Waffen in den Suez ⸗ 
Canal Zugang erhalten. Dieſer bezeichnende Vor⸗ 
fall erſcheint in einem zußerſt eigenthümlichen Lichte, 
wenn man ſich erinnert, daß vor wenigen Wochen 
die Pforte den Khedive benachrichtigt hatte, daß die 
letzt im Demen verwendeten Truppen für die Dauer 
der heißen Jahreszeit in Aegypten cantonnirt wer⸗ 
den ſollten und daz der Khedive dieſe Zumuhung 
mit der Entſchuldigung zurückwies, daß alle Caſernen 


von feinen eigenen Truppen belegt ſeien. Es ift. 


wahr, daß, fo oft noch vor Eröffnung des Suez⸗ 
Canals engliſche oder franzöſiſche Mannſchaften nach 
Indien durch Aegypten kamen, diefelben untewaffnet 
erfhienen und ihre Waffen und Bagage verpackt auf 
der Eiſenbahn befördert wurden. Seitdem der Canal 
eröffnet iſt, kommen ſolche Truppen in eigenen 
Transportſchiffen, anſcheinend unbewaffnet, indem 
ihre Waffen in dem Schiffsraum für die Dauer der 
Reiſe verwahrt werden. Unzweifelhaft treibt die 
Pflicht der Selbſterhaltung den Bicekönig dazu, auf 
dieſe Weiſe zu handeln; ob aber die hohe Pforte, 
wenn ſie überhaupt noch einen Anſpruch auf Ober⸗ 
herrſchaft in Aegypten geltend machen will, ſich eine 
win: Behandlung gefallen laſſen will, iſt eine andere 
Frage. 


Schiffsnachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 
18. April: Hellas, Kornehl; — von Grimsby, 20. April: 
v. Pommer⸗Eſche, Walter: — Eliſabeth, Kräft; — von 
Shields, 20. April: Thetis (SD.), Clennett. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. April. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Memel . . 335,9 „% 6 maͤßig beiter, Reif. 
En rag, 335,7 + 1,60 ſchwach bedeckt. 
anzig. .. 330,1 7 160 lebhaft bewölkt. 
Cöslin 335,814 0,6 O mäßig trübe. 
Stettin.. . 335,9 7 2,2 OR mäßig bedeckt. 
. 
erlin ... 334, ‚9 wach n3.beb ‚geft. Reg. 
Koln 334,1 J 7 ſchwach geg. Nc. Aeg 
Flensburg 335,3 ＋ 3,00 lebhaft bedeckt, geſt. R 
ruͤſſel .. . 335,4 28 WSW mäßig bewölkt, Regen. 
Bin . . . 335,4 7 0,8 NW ſchwach heiter. 
Helder 335 + 6, WN ſchw. — 


Omer Paſcha, 

oder wie er von Haufe aus hieß, Michael Lattos 
wurde in Oeſterreichiſch⸗Croatien, und zwar in Plaski 
bei Fiume 1811 (nach anderer Angabe 1806) geboren 
wo ſein Vater Verwaltungs Lieutenant in einem 
Grenz⸗Regimente war. Auf der militäriſchen Nor⸗ 
malſchule vorgebildet, trat er als Cadet in das 
Oguliner Grenz⸗Regiment ein, nahm aber, da man 
ihn nur als Schreiber verwandte, bald feinen Ab⸗ 
ſchied, ging nach Bosnien, trat dort zum Islam über 
und nahm den Namen Omer an. Ein mohameda⸗ 
niſcher Kaufmann wählte ihn zum Erzieher ſeiner 
Kinder und ſchickte ihn mit denſelben nach Konſtan⸗ 
tinopel. Hier trat der ſtrebſame Jüngling als 
Schreiblehrer in eine der neuen Militärſchulen ein, 
ewann ſich bald die Gunſt des alten Seraskiers 
hosrew Paſcha und ward durch deſſen Verwendung 
Schreiblehrer bei dem Thronerben, dem nachmaligen 
Sultan Abdul Medſchid. Von da an ſtieg er raſch 
auf: 1834 zum Major ernannt, betheiligte er ſich als 


Olſotenizza (4. Novbr. 1853) und bei 


Arjutant des Armee-Neformators, Generals Cyrza⸗ 
nowely, an der Organiſation des Nizam (stehenden 
Heeres); 1839 zog er als Oberſt in Syiren gegen 
die Druſen, 1846 bekämpfte er den Aufſtand in Al⸗ 
banien; 1848 rückte er als Generalmajor mit den 
türkiſchen Truppen in die Donau-Provinzen ein. 
Hier war es, wo er durch ſein Auftreten gegen die 
Ruſſen und duich den Schutz, den er den ungariſchen 
Flüchtlingen angedeihen ließ, ſich die Gunſt des 
liberalen Europa erwarb. Als Ober⸗General er. 
ftidte er 1851 den Aufſtand in Bosnien und 1852 
in Montenegro. Als 1853 der große orientaliſche 
Krieg ausbrach, ward er als Muſchir (Feldmarſchall) 
Vezir und Generaliſſimus an ber Spitze ſämmtlicher 
Armeen den Ruſſen entgegengeftellt, über die er bei 
ö Cetate (Ja- 
nuar 1854) den Sieg errang, Im Uebrigen aber 
verhielt er ſich immer nur zu war tend „ während die 
Weſtmächte den eigentlichen Krimkrieg durchfübrten, 
bis es auch ihm gelang, am 17. Februar 1855 bei 
Eupatoria die Ruſſen blutig und mit großem Ver⸗ 


luſte zurückzuſchlagen. Im October deſſe res 
zog er nach Kleinaſten, es 
viel mehr aus. Nach dem Kriege ward er zum 
General⸗Gouverneur von Bagdad ernannt; 1867 
zog er nach Kreta, 1 
1868 erhob ihn der Sultan zum Ober-Befehlshaber 
der geſammten türkiſchen Armee. 
Konſtantinopel am 18. April geſtorben. 


doch richtete er dort nicht 


um den Aufſtand zu dämpfen; 


Jetzt iſt er zu 


Nen geſtern 6 Uhr Abends im 72. Lebens⸗ 
jahre erfolgten Tod meines geliebten 
Mannes, unferes verehrten Vaters, Schwie⸗ 
ere und Großvaters, des Kaufmanns und 
Fabrikbeſitzers C. F. Steckel zeigen wir 
hiermit tief betrübt an. 

Elb ing, den 24. Avril 1871. 

2 Die Hinterbliebenen. 

He 44 Uhr Morgens ſtarb nach länge⸗ 

rem Leiden unſer geliebter Stiefvater, 

Druder, Schwager und Ontel, der Kaufmann 

F. W. Wohlfeil, in ſeinem noch nicht 

vollendeten 55. Lebensjahre. 5 

Dieſes zeigen wir tief betrübt ſtatt jeder 
beſonderen Meldung an. 

Ohra, den 24. April 1871. 
Die Hinterbliebenen. 

ap dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Auton Matzner 

hier iſt zur Anmeldung der Forderun⸗ 

en der ee noch eine zweite 

iſt bis zum 15, Mai cr. einſchließ⸗ 

ich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 

welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 

haben, werben Du biejelben, ſie 

mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 

mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 

dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

„Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 21. März cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten derung iſt 
au 


den 24. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Hagens im Terminszimmer 
No. 16 anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubi⸗ 
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
ar 1 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bie 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Martiny, 
Lindner und Juſtizrath Kapff zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

anzig, den 15. April 1871. 0 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(3858) 1. Abtheilung. 

Bekauntmachung. 

n unſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung oder Aufhebung der Güterge⸗ 
meinſchaft iſt eingetragen unter No. 15: 

Der Kaufmann Albert Hoeft zu 
nhaber der Handlungs firma 
A. W. Hoeft“ hat für ſeine Ehe mit 
Fräulein Thereſe n durch 
gerichtlichen Vertrag de dato Lauenburg 
den 11. April 1871 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. 
April 1871 


Lauenburg 1. Pomm, 18. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Betanntmachung. 
Den über das Vermögen des Kaufmanns 
Conſtantin Hanke (Firma C. Hanke) im 
Jahre 1868 eröffnete Concurs iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendet. 
Elbing, den 19. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß von den bis ult. 1870 auf 
Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. 
September 1868 emittirten 703,700 % Pro: 
vinzial⸗Hilfskaſſen⸗ Obligationen 1 und 
zwar No. 3, 485—520, „ 603, 
605—615, 617—637, 641—644, 646—66 


Lauenburg, 


3867) 


(8868) 


669—672, 702—712, 717, 718, 720, 721, 

733—726, 733—745, 775—779, 781, 798, 

799, 811, 812, 814—818, 829—831, 844 

856, 939, 13971420, 1541—1548, 1739, 

1745—1764, 2176-2179, 2281 bis 2301 

der Ser. 6 a 25 % = 7050 , mit Cou: 

pons pro 2. Juli 1871 ff. wieder eingezogen 
und durch Feuer vernichtet ſind. 
Königsberg, den 20. April 1871. 

Die Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaſſe für Preußen. 
Betanntmachung. 

ur Unterhaltung der Weichſelufer find 
im laufenden 7 — erforderlich: 
ca. 100 Schachtruthen 2 9188 reſp. 
Eine once Feldſteine, 
„ 870 Stück eichene Fußpfähle, 5“ lang, 
44“ im Mittel ſtark, 
„ 1400 Sub 4" ge kieferne Bohlen, 


1300 . Juß 39e ieferne Bohl 
5 “ge kieferne Bohlen, 
05 breit 


reit. 
Der Submiſſions⸗Termin iſt auf 
ontag, den 1. Mai a. cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäſtszimmer anberaumt. Die 


Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte, be⸗ 


treffend die Lieferung von Materialien zur 
Unterhaltung der Weichſelufer“, ſind vor Be⸗ 
ginn des Termins einzureichen. Die Liefe⸗ 
rungs⸗ Bedingungen liegen vorher zur Einſicht 
en und 10 al ge lic Alg f der Cor 
pialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwafſer, 19. April 1871. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 
—— Ar. Schwabe 


An Ordre 


95 verladen pr. „Drie Gebröders“, Capt. 
adewyks, durch die Herren Bories Craig 
& Co. 5 1 3 
on tw. Coke und 
28000 Stück Chamottſteine. 
Der Inhaber des Connoiſſements wird er⸗ 
ucht, da das Schiff in Neufabrwaſſer löſch⸗ 
ertig liegt und die Löſchtage heute beginnen, 
ch Pnleunigit zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


Danzig, den 25. April 1871. 

yphilis, Geschlechts- u. Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speelalarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91. 


Noth-Nuf. 


In Folge einer über 8 Monate währenden Belagerung und Cernirung der Bergfeſte 


Bitſch, Kreiſes Saargemünd, hat die am Fuße derſelben belegene Stadt gleichen Namens 
und deren Umgebung alles Elend und alle Leiden des Krieges am längſten erdulden 


en. 
Es find von den 390 Wehnhäuſern der Stadt durch das Bombardement 150 total] 


niedergeſchmettert, die übrigen mehr oder weniger beſchädigt worden. : 

Ueber 200 größtentheils dem Fabritarbeiterſtande e amilien ſind ihres 
Obdaches und ihrer ſämmtlichen Habe beraubt; der Schaden berechnet ſich nach Millionen 
Franken. Die in Folge des ſtockenden Handels darniederliegende Induſtrie iſt außer Stande, 
den brodlos gewordenen Arbeitern Verdienſt zu gewähren. 

i Schon jetzt fallen allein von den 2740 Einwohnern der Stadt nahezu 400 der 
öffentlichen Armenpflege anheim; die ebenfolls auf das härteſte heimgeſuchte Umgegend 
aber vermag nicht zu helfen, muß vielmehr ebenfalls unterſtützt werden. Das unterzeichnete 
Comits erlaubt ſich in dieſer Noth, die bewährte Mildthätigkeit Deutſchlands um Hilfe 
anzurufen. Gaben jeder Art, ſei es an Naturalien ꝛc. zum Lebensunterhalte, ſei es an 


Geldmitteln zur Unterſtützung beim Wiederaufbau der in Schutt liegenden Häufer, find 


gleich erwünſcht. 

Die geehrten Zeitungs⸗Redactionen werden fo dringend wie ergebenſt gebeten, vor 
ſtehendem Nothrufe, durch Aufnahme in Ihren Blättern die möglichſt weite Verbreitung 
geben zu wollen, und die bei Ihnen etwa eingehenden Gaben dem Comits unter Adreſſe 
des unterzeichnelen Vorſtandes gefälligſt zugehen zu laſſen. 

Saargemünd⸗Bitſch in Deutſch⸗Lothringen, 14. April 1871. 


4 

Das Comité. 
v. Pommer Eſche, Königlicher Landrath und Kreis director als Vorſtand. Bigalke. 
Cantonal⸗Polizei⸗Commiſſar. Gümbel, Oberförſter. Laurent, Gemeinderaths⸗Mitglied. 
Lautenſchlager, Maire. Lamberton, Gemeinderaths⸗Mitglied. Malye, Notar. Maus, 


Rentier. Rigeaux, Pfarrer. Ruprecht, Poſt⸗Director. Tannhauſen, Regierungs⸗ 
Acceſſiſt. Weber, Forſt⸗Inſpector. Dr. Willigens, Cantonal⸗Arzt. Wrobel, 
Bureau⸗Vorſteber. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


SGrund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 % begeben. 
Die feit 1853 beſtehende Geelidaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leihrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; 0 
3. Trausportverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
5 zn nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: E. Schilling, in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, 
in Chriſtburg: A. Cantorſon, in Lichtfelde, Kr. Stubm: % Warkentin, 
in Danzig: C. Nudenick, Frauengaſſe 18, in Marienburg: Secretair Vankin, 
Br. Sczersputowski, Reith. 13, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
ecretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗[ in Mewe: Th. Haelke, 
5 gaſſe 19, in Ohra No. 274, in Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, in Neuſtadt: Lehrer Schmökel, 
in Graudenz: 5 W. Brauns Wwe., für] in Neuteich: Ruhm & Schueidemühl, 
euer⸗ und 5 in Roſenberg: F. Schlewe 
„ Carl Schleiff, für Trans: in Pr. Stargardt: Franz Hettig, 


portverfiherung, 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
aupt⸗ Agentur: 


Biber & Henkler, 


(5410) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Die Eröffnung des Soolbades Wittekind 
in Giebichenſtein bei Halle a. S., 


feiner Sool⸗Mutterlaugen⸗ und ruſſ. Sooldampfbäder in Verbindung mit den von 
allen mare als beſonders günſtig anerkannten Trinkkuren feiner Quelle findet am 
15. Mai ſtatt und wird die Frühiabrs⸗Saiſon im Mai und Juni allen Freunden eines 
ruhigen und anmuthigen Familienlebens hierdurch noch beſonders empfohlen. Alle natür⸗ 
lichen und fünftlihen Mineralbrunnen in friiher Füllung, ſowie ausgezeichnete Ziegen: 
molken ſtets vorräthig. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Gräfe, Be 
ſtellungen auf Wohnungen an den Beſitzer H. Thiele zu richten. 

Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig 
en Bernhard Braune und Apotheker Dr. Richter. 

) 


Die Bade-Direction. 
Die Saiſon des Königl. Preußiſchen Bades 


Oeynhauſen (Rehme) in Weſtfalen 


(kohlenſaure Sooltherme⸗, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Skropheln, 
Rheumatismus⸗, Uterinleiden ꝛc.) 


währt vom 15. Mai bis 15. September. 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 
(2654) Die Königl. Bade⸗Verwaltung. 


„* * 
” * 
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autverſchönerung durch 
Malz-Externa. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Darmſtadt, 15. Dezember 1870. Von Ihrer unübertrefflih ſchönen 
Malz⸗Kräuter⸗Toileitenſeife erbitte ich recht ſchnell eine größere Partie. Mein 
Vorrath iſt bald zu Ende. Dieſe Seife wirkt ſo vortrefflich auf die 
Haut, und iſt mir ſo wohlthätig, daß ich fie nicht gern entbehren 
würde. Generalin von Wittich, geb. Freiin Hiller von Gärtringen. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmartt No. 38, 

5 Leiſtikow in . Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter 
Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chrift: 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


Theodor Frank'ſche 


ALTHEE - BONBONS 


Vaihingen a. Enz (Württember 


0 
welche ng als ein ausgezeichnetes, bis jetzt nicht übertreffenes een smittel gegen 
Huſten, Bruſtſchmerzen, Heiterkeit, Halsbeſchwerden ze. bewährt haben, ſind in Origie 
nal⸗Packeten & 4 und 2 Sgr. zu haben in der Niederlage bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe, Haupt:Depot: R. L. v. Zeddelmann, 
Danzig, Jopengaſſe 63. 

NB. Obige Bonbons find bis jetzt in allen andern Provinzen den Stollwerk⸗ 
ſchen Bruſtbonbons, der beſſeren Qualität wegen, vorgezogen. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. (3915) 


e Ziehung Ende Monats 
Imer Dombanloofe à 124 Sgr. 
Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden 
bei L. Oppenheim jun. in Braunſchweig. 


Sicheres Mittel für 
Augenkranke. 


Die fo beliebt gewordenen Golt'ſchen 
Augenpillen zur Stärkung und Wieder⸗ 
beritellung der Sehkraft, ſelbſt bei älteren 
Perſonen, wo das Augenlicht im Abnehmen 
begriffen (bis jetzt das einzige innere Mittel, 
welches ſtärkend und belebend darauf ein⸗ 
wirkt), find nebſt Zeugniſſe über deren vor⸗ 
zuͤgliche Wirkung und Gebrauchsanweiſung 
Schachtel 1 9% zu baben in Danzig bei 
Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


Lotterie⸗ kaufen Jopen⸗ 
44. . ak e 


Galene-Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 


den Ausfluß der Harnröhre 
ono 8 als entwickelten 


anz veralteten. 
Alleiniges Depot für Berlin: 


und 


Franz Schwarzlo ſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis 50 Hasche len 8. 
anweiſung 2 Thlr. (3090) 


Ein praktiſches Urtheil von 


gewichtigem Inhalt, betr. den 
N. F. Daubitz'ſchen Magen⸗ 
bitter.“) 
Berlin, 9. März 1869. 
Geehrter Herr Daubitz. 
Ich war 5 Wochen krank am Lungen: 
katarrh; bierzu ſtellte ſich noch Magen: 
und Gedärmkrampf ein, ſo daß ich 
lange Tage die fürchterlichſten 
Schmerzen auszuſtehen batte. Mein 
Magen nahm nichts aus an, fo daß 
ich bis zur Unkenntlichkeit elend 
wurde. Arzt. alle erdenklichen Haus: 
mittel halfen Nichts. 
Eine mir bekannte Frau gab mir 


den Ratb, den R. F. Daubitz⸗ 


15 Magenbitter zu verſuchen. 


ch weigerte maß anfangs, weil ich 
nicht glaubte, daß ein ſpirituöſes Ge⸗ 
tränk auf meinen krankhaften Zuſtand 
Fran wirken könnte. — Aber die 
au drang darauf, ich mußte den 
Liqueur trinken, was ich denn auch 
that. — Schon am dritten Tage, 
nachdem ich jeden Morgen ein 
Gläschen genommen, wurde es 
beſſer. Ich kann jetzt wieder 
eſſen und trinken und meine 
Schmerzen ſind gewichen und ich 
fühle mich wie neugeboren. 
a Ich halte es daher für meine Pflicht, 
Ihnen dies mitzutheilen e danken ꝛc. 
Hochachtungsvo 
Emilie Schotte, Brandenbſtr. 55, 
Treppen. 
) Zu haben in den bekannten 
Niederlagen. 


— ä , 2 1 3% 
Dr. Riemann’s Ruthenium, 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 
Er empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 
Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 


bert Neumann, 


(3464) Langenmarkt 388 


Die Metall⸗Sargfabrik US” 


von A. 


os 

8° = 

2 

S 

ar Es 
— 

58 BE 

3 = 
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Königsberg. Vorder⸗Roſigarten 40, 

EsetsEoblenfbert in Petri leum⸗Ge⸗ 
binden, 

Schwed. Theer in Tonnen von 100 
Quart Inhalt 


Asphaltirte Dachpappen, 


(3742 Koblenmarkt Ro 3. 


Steinkohleutheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigſt. Petroleum Gebinde 
franco hier kaufen 

F. Haurwitz & Co. 
(3045) Königsberg i. Pr. 


Blumen⸗, Gemüſe⸗ und 
Feld⸗Sämereien, 


in beſter Güte und Keimfähigkeit offerirt 


ilh. Neubert 


(3733) in Mewe. 


Meg hier belegenen, folgend vermerkten 
Grundſtücke bin ich Willens im Gan⸗ 
zen, auch jedes der Grundſtücke beſonders, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
wollen ſich an mich wenden, die ich mit dem 
Kauſpreiſe und den Bedingungen bekannt 
machen werde. 

4 Ein maſſiv erbautes Geſchäftshaue 
nebit Hi terhaus, Stall und dazu ge: 
hoͤrige Remiſen, am Markte belegen. 

2) Ein Ooſt⸗ und Gemüſe⸗Garten. 

3) Ein maſſiv erbauter Speicher, am 
Markt belegen. 

4) Sechs Wieſen im ſtädtiſchen Roß⸗ 


garten. 
5) Ein Ackerſtück im wüſten Felde. 
Mewe, im April 1871. 
Emma Krafft. 
Auch ſteht daſelbſt ein wohlerhaltenes 
an tafelförmiges Inſtrument zu ver: 
kaufen. (3640) 


Brauerei⸗ und Mühlen- 
Verkauf. 
Im Auftrage des Herrn Eppinger in 


Dt. Eylau habe ich zum freiwilligen Ver⸗ 


dortiger 
kaufe des demſelben gehörigen, in fblen⸗ 


Stadt belegenen Brauerei⸗ und M 
grundſtücks einen Licitationstermin 
auf Montag, den 15. Mai er., 
Nachmittags 1 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Kaufbedingungen beim Ver⸗ 


käufer und bei mir eingeſehen werden können. 
Ro ſenber 905 


den 15. April 1871. 
chtsanwalt Baumann. 


— —— — 


Der 


Avertissement. 
2—3 Knaben im Alter von 14—15 


Nat welche etwas Tüchtiges in der 
Muſik lernen wollen, finden in mei: 


nem Inſtitut ſogleich Aufnahme. 
Marienburg, den 23. April 1871. 
Pelz, 
Stadtmuſikus. 


in Servit⸗ u. Faßtellner ſucht zum 1. od. 
15. Mal Stellung. Adr. unter No 3901 


in der Exp. d. Ztg. abzug. 


Eine ſehr werthvolle Befibung mit herrli⸗ 
chen Parkanlagen, in einer lebhaften 
Gegend, bart an der Chauſſee, J Melle von 
der Stadt, 13 Meilen von der Eiſenbahn, 
2500 Morgen guter Boden incl. 250 Mor⸗ 
gen Flußwieſen (letztere 1. Klaſſe) und 200 
Morgen Wald, ſehr gute Gebäude und 
werthvolles Inventarium, ſoll bei einer An⸗ 
zahlung von 25—35,000 Thlr. billig verkauft 


werden durch 
D. Balzer 
(3902) in Freyſtadt W.⸗Pr. 


Das Gut Dembogorsz, 


1230 Morgen groß, ungefähr 3 Meilen von 
Danzig, $ Meile vom Bahnhofe Kielau ent⸗ 
fernt, kommt am 10. Mai dieſes Jahres in 
Neuſtadt en zum Verkauf. Der 
gute Boden, die neuen Gebäude, ſowie 
die günſtige Lage empfehlen die Beſitzung 
vorzugsweiſe der Beachtung der Käufer. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 213 Morgen, im Kl. 
Marienburg. Werder belegen, durchweg Weizen⸗ 
boden 1. Klaſſe, mit neuen Gebäuden, 74 3. 
15 Hr. Grundſteuer und 779 . Reinertrag, 
iſt Umſtände halber ſofort, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. Schriftliche An⸗ 
fragen werden unter T. C. poste restante 
Altfelde erbeten. 0 


3910 
Mehrere kernfette 


Schweine 
habe zu verkaufen. (3904) 
Arnold, Gr. Maus dorf. 
Ar dem Dominium Bialutten bei Nel⸗ 
denburg ſtehen 


8 kerufette Ochſen 


zum Verkauf. (3794)! 


Nuchen, birken und kiefern Kloben⸗ 
B deal zum Verkauf im Lan 


alde. (3796) 
er 2 E. Steffen: D 
Eiſerne Darre. 


Wegen Betriebsänderung ſollen die Drath⸗ 
geflechte einer eiſernen Malzdarre ſehr billig 
verkauft werden Pfefferſtadt No. 54 


m meine bair. Bierbrauer 
ſuche 


jteiner X 


zum sofortigen Antritt einen 
jungen zuverläſſigen Mann als Buchhalter 
und muß derſelbe der kaufmänniſchen Buch⸗ 
fübrung vollkommen gewachſen ſein. Ver⸗ 
ſtändniß der poln. Sprache wäre erwünſcht, 
doch nicht Bedingung. Gehalt 100—120 % 
bei freier Station. 

Anmeldungen mit Beifügung der Atteſte 
ſehe entgegen. 

Neumark W.⸗Pr., den 19. April 1871. 
3769) M. Kittel. 


DE Die err, n eee 
und Forſtbeamten, welche zu Jobauni 
er. Anſtellung ſuchen, wollen ihre Be: 
werbungen — mit genauer Angabe der per⸗ 
önlichen Verhältniſſe, Anſprüche und Wunſche, 
Akteſt⸗Copien ꝛc. — jetzt einſchicken. Lands 
wirthſchaftliches Bureau in Berlin, 
Noſenthalerſtraße 14. 
Joh. Aug. Götſch, 
Bureau⸗Vorſteher. 

ür einen Landwehrmann, verheiratheten 

Stellmacher, zugleich Böttcher, ſuche ich 
ſogleich eine Stelle als 5 


teffen s, 
Mittel⸗Golmkau. 


a Ein gewandter, tüchtiger, junger Mann, der 


= einem Kurz: und Galanteriewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtſtändig vorftehen kann, der mit der 
Correſpondenz und Buchführung vertraut u. 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, findet 
Pe na Bedingungen fofort Stel 
ung be 
J. Harris, 

2 B f Br Weſtpr. 

in junger Mann, Commis, der deutſchen 
E und polniſchen Sprache mächtig, der 
viele Jahre in einem der größten Eiſen⸗ u. 
Stahlwaaren⸗Geſchäfte en gros ot en detail 
Tborns gearbeitet und mit der Buchführung 
vertraut iſt, ſucht won ſofort oder ſpäter in 
derſelben Branche eine andere Stelle. Offer: 
ten unter No. 3869 in der Exp. d. Ztg. ab⸗ 
geben. 
a Be in Spaten ae — 752 

wiſſenſchaften u. in der Muſik un s 
tet, ſucht eine Stelle als Erzieherin oder Ge⸗ 
ae Adr. werden unter No. 3885 in 
der Exp. d Ztg. erbeten. 

in junger Mann, womöglich Materialilt, 

der im Beſitze wirklich ſolider er 
lungen it, findet Engagement in einem 
Schankgeſchäft. Adr. unter No. 3899 in der 


Exp. d. Ztg. erbeten. ra . erde IR 
in erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpecter iſt zu 

E 12 See p e 

Eine tüchtige erfahrene Wirthin it zu ers 


fragen Jopeng. 5. G. Buttgereit. 
Jüngere Inſpectoren und Wirthſchafls⸗Ele⸗ 
ven ſuche zum fofortigen Antritt. 


3001) Böhrer, Langgaſſe 55. 


3001). 


Das Haus Zoppot, Suͤd⸗ 


itraße 35 a., beſtehend aus 7 Zimmern nebſt 
ubebör, iſt für den Freu vermiethe n. 
Grete 4 ſich Brobbäntengafi 14, 
och, in den Morgen n von 

10—12 Uhr zu melden. 5 (3767) 


— 
— 


Jäſchkenthaler Weg No. 15 iſt eine 
N feen zu vermiethen Näh. 
aſelbſt. 


in Speicherraum, womöglig am Waller, 
& de fogleih zu mietben gefucht. 
Adr. unter No. 3894 in der Erped. d. Big. 


ine elegante. . en e er 

nung 1 Neu⸗ ott⸗ 

he 7. Auch freier Eintritt in den 
Garten. . 3835) 

n dem mir gehörigen, in beſter Geſchaͤfts⸗ 
J lage belegenen, vormals Breitenbach⸗ 
ſchen Hauſe, in welchem ſeit 25 Jahren eine 
Buchhandlung, Schreibmaterialien⸗ und Cis 
garren⸗Geſchäf⸗ mit dem beſten Erfolge bis 
letzt betrieben wird, iſt das 


Ladenlocal nebſt Comtolrſtube 
und eleganter Wohnung vom 11. Juli 1871 
unter beſcheidenen — zu Nan 

mo ulm, 
Dart 158 
ET —Ä—ap — —ut 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


“Gi 


— 
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